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Der Glaubensverein hat Vᷓ

(V.

ahre 1924 über Millionen Te Mil
tonen mehr QAls Vorjahre, Eelngenommen Ende dT3 wurden die Ein
nahmen vom Zentralrat M Rom Unter die Miſſionen verteilt Oeſterrei
Anteil An der obigen Summe beträgt 300 Millibnen öſterreichiſcher Kronen
oder 30 —000 Deu  and hat für den Glaubensverein Jahre 1924
495579 Reichsmark aufgebracht, 338136 ark auf den Fran
ziskus⸗Xaverius⸗Miſſionsverein en und 157443 ark auf den Lud
wigsverein München entfallen

Die i Aufe der letzten Wochenabgehaltenen Miſſio nskund gebungen
Stuttgart Katholikentag), Steyl (PrieſterMiſſionskurs, bis Sep

tember), (AkademikerMiſſionstagung, bis Auguſt), Qn.

Trree

Ottilien (Mif ſionskurs, bis Au guſt) „ſind ſämtlich glänzen ver
7  laufen und en dem Miſſio

erke wieder zahlreiche neue ang
zugeführt.

Uuch Oeſterreich hat Enne errliche Miſſionskundgebung erlebt den
vo  2 bis 13 September anläßlich des goldenen Jubiläums

des Beſtandes der Geſe des Göttlichen Wortes. Ein Toßtei der öſter
reichiſchen Miſſionsfreunde hat perſönlich den Jubiläumsfeſtlichkeiten

Abriel teilnehmen können, die anderen en ES Geiſte 9  0
alle Aber der dankbaren Ueberzeugung, daß den „Steylern“ die ollſte
Anerkennung und der innigſte D  ank ebühre, nicht nur der Oeſterreicher,
ondern der ganzen katholiſchen

Sammelſtelle Bisher ausgewieſen: 635 86 Neu E  —
gelaufen: Beim Berichterſtatter: Bei der Redaktibn Pfarrer
Gerh Tholen, Neuhonrath Rhlde. ) für die Armenier

Geſamtſumme der bisherigen Spenden 699 Deo
gratias! Um weitere gütige Spenden bitten dringendſt der Berichterſtatter
und die Schriftleitung.

Irchliche Ei ufe.
Von Peter Sinthern

Amerika bolidge an Geheimbünde atiſtiſche

—7
Alkoholverbot und Meſſe, Kulturkämpferiſches, das Schul
0E etz INn Oregon, Katholiſche Preſſe, der Affenproze Day
ton Mex iEO Rückblick, gegenwärtige Lage echo
18  GREE Statiſtiſches, der Konflikt mit Rom, das Caeterum
V—.——— Internationales proletariſche Freidenkerprogramm.

Die neueſte deutſche Kulturkampfblüte
Amerika Präſident oblidge hat ſich ſeine Mitarbeiter

aus acht verſchiedenen Bekenntniſſen ausgeſucht Staatsſekretär Kellog
iſt Epiſkopaler, Schatzamtsſekretär ellon Presbyterianer Kriegsſekretär
Seeks Unitarianer, Generalanwal Sargent Univerſaliſt Generalpoſt
meiſter New Chriſtian Disciple Marineſekretär Wilhur Kongregationaliſt
Sekretär des Inneren Work Presbyterianer, Landwirtſchaftsſekretär
Jardine Kongregationaliſt, Handelsſekretär Hoover Quäker und Arbeit
ſekretär Davis Baptiſt. Einzig die Katholiken ſind darunter nicht ver
treten.

C den Grun des ſeinerzeitigen Au  eiden Bryans Qus dem
Kabinette ilſons erfährt man et; nach dem Tode Bryans daß *  an
ilſons Kriegserklärungsnote Deutſchland nicht gebilligt und Enne



825

mildere Faſſung gewünſ habe; auch bezüglich der Faſſung der Dte
Oeſterreich⸗—Ungarn beſtanden Meinungsverſchiedenheiten, zuma Wil

ſon wiederholt die bon 1V  an entworfenen bten nachträglich ohne
deſſen Wiſſen korrigierte und verſchärfte. Für die Katholiken knüpft ſich

den Namen Bryans die unangenehme Erinnerung, daß EL C5 war,
der mit Wilſon durch Dick und Dünn gamng, als Wilſon durch die Feind
ſeligkeiten den ähigen und den Katholiken gutgeſinnten LAft
denten Huerta dieſen Fum erlaſſen ſeines Poſtens und dadurch
exiko der Revolutibn überan  ortete, die IM Grunde bis euteé fort
aQauert und ſich durch ihre fanatiſche Katholikenverfolgung auszeichnet
Die treihenden Kräfte die politiſchen en der Union Au

exiko die Begehrlichkeit der Oelkönige, der proteſtantiſche Sektengeiſt
dem das atholiſche exiko der (Ele verhaßt ſt, und die mitriebe
der Freimaurerlogen.

Die Geheimbünde ſpielen i Amerika Eenne große olle; Amerika
iſt das gelobte Land der Freimaurerei. me große Menge von.An
gaben arüber veröffentlichte der katholiſche Schriftſteller u
ſeinem V  Ver  1 „Dictionary VI 8SCCret and Other S0Cietys Die Auskünfte
verſchaffte EL ſich 30jähriger, mühſeliger Arbeit durch irekte nfragen
bei den betreffenden Bünden Ind Antworten nicht 3 erhalten

Aus anderen glaubwürdigen Uellen Zu dieſen gehört das
diesbezügliche Nachſchlagebu „The Encyclopedia 07 Fraternities“ da
über 600 ſolcher Gehei  Uunde Eenn Vom Großmeiſter des Ki Klux
Qan Evans erhielt auf ſeine Ufrage die Antwort 7 iſt miiu

unmöglich, hnen etwas mitzuteilen, da Unſere Organiſation 9 geheim
iſt und Wir nicht Qur ſorgen, daß der Preſ uUuns betreffende Notizen
erſcheinen.“ Der von Irländern gegründete Bund der „Ritter der Ge
rechtigkeit“ iſt von den Gründungsgrundſätzen etwa abgewichen und
enthält Beſtimmungen, die für rengen Katholiken nicht annehmbar
ſind Die Kolumbusritter  — dagegen ſeien Grunde keine geheime Ge
ſe

0

5 reu pendet ihren Verdienſten Lob Die Kolumbus
ritter ſelbſt 0  en wiederholt geheime Geſellſchaften, die unter ihrem
Namen auftraten, als nicht 3u ihnen gehörig bezeichnet Das für uns
befremdende Zuſammengehen der Kolumbusritter mit Mitgliedern von
ogen und Sekten rklärt Preuß QAus dem eſtreben, das walttätige
orgehen des KutKlux⸗KKHlans durch Zuſammengehen CU übrigen Ele
mente bekämpfen. Aus dieſer Uffaſſung ſei auch die ede des Biſchofs
Schrembs von Cleveland bor den Mitgliedern der jüdiſchen nai-Berith⸗
Loge 3 erklären, der erwt gleichfalls gegenüber den verſchiedenen An
chlägen das friedliche Zuſammengehen eLr taatsbürger mpfahl So
wie wir die nai-Berith-Leute ennen gelernt 0  en Kurt Eisner
und mehrere H Revolutionsgenoſſen gehörten 3 ihnen flößen
teſe ſtillen Brüder uns nicht das gleiche Vertrauen Eenn.

nter 114 Millionen Bewohnern der Union zählt Aßmann
J., San Francisco, etwa 23 Millionen Katholiken, 8 ½ Millionen

Methodiſten, Millionen Baptiſten, 16 2 ½ Millionen Presbyterianer
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und Lutheraner Ene 0 eillion orientaliſcher Schismatiker —
die Anhänger der etwa 400 Sekten überſchreiten nirgen die
Ilton. Eine Statiſtik iſt chwer anzulegen, da viele proteſtantiſch Eltern
ihre KHinder nicht mehr aufen aſſen, ondern ihnen C8 freiſtellen, ſich
ſpäter ſelbſt Emn Bekenntnis wählen, U wiederum nicht alle tun.
Von den 3 ½ Meillionen Juden ind kaum Emne 0 Million Mitglieder
der Synagogen. In dieſer heilloſen Zerriſſenheit ewinnt die katholiſche
Kirche, auch zahlenmäßig die ſtärkſte amerikaniſche Glaubensgemeinſchaft,
täglich Uſehen

Das Alkoholverbot das ſeit ſeiner Geſetzwerdung die ſonder
harſten Blüten treibt ſollte nach der Abſicht nicht weniger ſeiner
ſechter Nes bnen Tages als den Meßwein und AImt
den katholiſchen Gottes dienſt geſchmiedet werden Der Ku Klux Klan
hat üngſt dieſes Schwert Aus der Scheide gezogen Auf ſeine Anzeige
hin wurden der orſyt treet Euyor rößere engen von Meß
wern beſchlagnahmt als ſie ehben die verſchiedenen biſchöflichen Kurien

3ur Verſendung kommen ollten aY Kalifornien wurden ogar mehrere
katholiſche rieſter angeblicher Uebertretung des Alkoholverbotes
verhaftet. Der neue Gouverneur von olorado, CI 50 Morley, be
zeichnete C8 als Mißbrauch, daß das Alkoholverbot Begünſti⸗—
gung für die Verwendung von Meßwein enthalte Our Geſetzes
vorchlag e* teſe „Lücke“ Geſetz auszufüllen und die Verwen—
ung bon alkoholiſchen Getränken für ſakramentale U verbieten
Den Katholiken oſſen ſich ihrem Widerſtande die Epiſkopalen 0
nachdem der Antrag mit verſchiedenen Zuſätzen erſehen worden War,
wurde E den Ausſchuß zurückgewieſen, Qus dem EU keine Auferſtehung
mehr feiern ird Bekanntlich hat auch der öſterreichiſche iſkopa
auf ſeiner ollv erſammlung November 1917 der modernen Ab tinenz
bewegung gegenüber ſeine Stellung folgendermaßen gezeichnet „Die
ſogenannte Alkoholfrage, die rage nach dem erlaubten enu
alkoholhältiger geiſtiger etränke, iſt erſter Linie mne veligiös⸗—ſitt
liche, nicht CEmne hygieniſche oder wirtſchaftlich⸗-ſoziale. Maßgebend für
ihre &

öſung iſt darum nicht erſter Stelle das angebliche Reſultat der
Wé  N Unter dem Schlagwort Alkohol iſt Gift das ſeinen letzten
Konſequenzen das Dogma der heiligſten Euchariſtie gerichte
erſcheint 7 Uebrigens hat der (n von Kalifornien da Aufmalen
der Ku Klux Klan Zeichen (K für trafbar Tklärt

Die Kulturkämpfer den Vereinigten Staaten ruhen nicht 05
Olbrado wollten ſie durch Eln alle aiſen zwangsweiſe M die
Sta  Ule ſtecken; das wurde abgelehnt. In Neuyork machen
die Kommuniſten verzweifelte Anſtrengungen „den V

erſuch eines
moraliſchen Zwanges, mit dem man die die Staatsſchulen beſuchenden
Kinder wingen will, dem Unter Kontrolle der organiſierten Kirchen
ſtattfindenden Religionsunterricht teilzunehmen“ dieſelben Leute die

Rußland nicht durch moraliſchen, ondern ur phyſiſchen ang
die Kinder Ium bolſchewikiſchen Atheismus wingen n Indiana Aben



die Ku⸗Klux⸗Klaner Ern durchgeſetzt, das den ehrern In den
en Schulen das Tragen eines beſonderen religiöſen Gewandes
verbietet; das Verbot eligiöſer zeichen gelang ihnen nicht durchzu
en Der (CUa von eichigan etwa Erfreulicheres 65t Iun
Zukunft ſeine Sitzungen mit von Geiſtlichen der verſchiedenen
Konfeſſionen eröffnen, während n den meiſten Staaten Eln beſtimmter
Parlamentsgeiſtlicher angeſtellt iſt; in end und Unterhaus von Michigan
en dementſprechend auch mehrfach chon katholiſche Geiſtliche das
Eröffnungsgebet geſprochen In Indiana hat der Ku⸗Klux⸗Klaner
Senator Sims einen Geſetzesvorſchlag eingebracht, welcher die
leſung ohne Kommentar und den Unterricht In der Verfaſſungsurkunde
in den Staatsſchulen für obligatoriſch erklärt; eine Minderheit rat für
die Vorlage ein, die ehrhei will ſie auf Unheſtimmte Zeit vertagt
wiſſen In dem kulturkampfluſtigen Parlament von Oregon brachte
ein Senator gleichfalls einen Antrag auf Beſchaffung ausgewählterBibelſtellenE Leſung Wir den Staatsſchulen und auf Schaffung einer
Kommiſſion zur Auswahl der Bibelſtellen ein; enn Olik, ein Mitgliedder Christian Science, und vier Proteſtanten der verſchiedenen Bekennt⸗
niſſe 0  en der Kommiſſion angehören; der Urheber der IIl erſpri
ſich davon moraliſche Erfolge und Achtung bor dem Geſetz, S
Ar den konfeſſionellen Unterricht nicht erreicht werden könne; die
Behandlung des Antrages mn der laufenden Seſſion wurde verhindert.
R gib wurde tatſä

40 Eln Eſe beſchloſſen, das für die
Schulen eine ägliche Bibelleſung vorſchreibt; der Gouverneur hat jedo
ſein Veto dagegen eingelegt, indem EL die offnung ausſpricht, daß
„Ohio hoffentlich nie die Grundſätze der bürgerlichen oder religiöſen
Freiheit verleugnen werde, die Uunſere Regierung einem Vorbild fürdie Welt gema  haben“ Penſylvania erette ern vor,
nach dem den Kindern In den Staatsſchulen Gelegenheit Zum Religions⸗
unterri gegeben werden ſoll; der Schulleiter muß auf Verlangen der
Eltern oder der Verwandten den Kindern die Teilnahme Religions
unterri ermöglichen, wobei CS ſeinem Befinden überlaſſen leiht, die
geeigneten Uunden dafür beſtimmen

Das vielumſtrittene Schulgeſetz In Oregon iſt gefallen Der
Im Kulturkam führende —Q Oregon hat bekanntlich Dvember
1922 ein Geſetz beſchloſſen, nach dem alle Kinder von bis 16 Jahren
nUuL mehr die 4  Ule eſuchen dürfen; das würde die UnterdrückungEL katholiſchen Schulen (deuten. Die Katholiken wehrten ſich dagegen
aus En Kräften, viele Proteſtanten und Juden ſchloſſen ſich ihnenEiner der betroffenen rden, die „Schweſtern von den heiligſten Namen
253

eſu und Mariä“ ſo wie die proteſtantiſche Militärakademie von Hillreichten beim Diſtriktsgericht die Klage ein; das Gericht en  1 3

ſuUnſten der Kläger der —— habe kein Recht, die Privatſchulen der 9E
annten eſe

aftenzu ſchließenund ieUnterrichtsfreiheitzu Uunterbinden

un 0  ellierte der —Q Oregon den erſten Gerichtshof,da das Recht des Staates gegenüber Minderjährigen Unbeſchränkt ſei
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und die religiöſe Freiheit keine Garantie der Verfaſſung habe Es
El der langen agefEi „Den Minderjährigen gegenüber be
findet ſich der QA der Lage Darens Dütrlae und kann Eene
Unbeſchränkte Oberaufſicht und Kontrolle über ihre erträge, ihre Be
ſchäftigung und ihr Verhalten, ſowie über die Freiheit und da Recht
derjenigen ausüben die mit ihnen 3 tun 0  en wollen.“ ezügli der
religiöſen reihei Ei „Die Bundesverfaſſung garantiert die Ne
ligionsfreiheit den Bürgern der verſchiedenen Staaten nicht Sie ver
ietet nur, daß der Kongreß Emn Geſetz erklärt, das eine eligion
errichte oder deren freie Ausübung verbietet Eine Behauptung, daß
Eeun Statut Staates die religiöſe reihei enne Bürgers erletzt
＋ aher keine bundesrechtliche Frage auf Die er enthalten Eelne

ethe von Fällen, denen die age vorgebracht wird die reli
giöſe Ueberzeugung Partei hätte ſie veranlaßt das Eſe durch
brechen und Qus dieſen Prämiſſen der C30gen wird die rage
ſtehenden Geſetze ſeien unkonſtitutionel Die Geri  fe aben ſich
Ibera geweigert ſich dieſer Anſicht anzuſchließen Wenn der Q das
Recht hat die Ander öffentlichen Schulunterricht 3u verpflichten
ſo hat EL ebenſo das Recht die Bedingungen aufzuſtellen, Unter denen
davon dispenſiert werden kann die Einzige Beſchränkung, die die Ver
faſſung für dieſes Recht orſieht beſteht darin, daß CI keine ungerechte
Unterſcheidung gemacht wird ondern da gleiche Recht einheitlich auf
alle Perſonen angewendet wird 77

Der Oberſte Gerichtshof —  ich dieſer Rabuliſti nicht
hat am 1 Juni 925 den Staa abgewieſen und das als verfaſſungs⸗
widrig erklärt, da C6 eln. ingri die Freiheit de Eltern ſei, die das
C aben, die Erziehung ihrer Kinder ſelbſt 3u beſtimmen. Die große
Mehrheit der amerikaniſchen Preſſ hat reſe En  eidung mit ſi

EL
Genugtuung aufgenommen.

Die katholiſche Preſſe findet ifrige Förderung Die Biſchofs
konferenz hat September 1923 den Sonntag nach dem des
heiligen ranz von QAle. Uum Preſſeſonntag und den Dna Februar
5  u Preſſemonat Eſtimm Admiral Benſon, der Vorſitzende des über
1000 Organiſationen Uumfaſſenden ationalrates katholiſcher Männer“
gab dieſem die nregung, Eln oder mehrere Male Februar die
Wochenabende des Vereines als Preſſeabende 3u halten Biſchof Devitt
von Harisburg, der Leiter der Preſſeabteilung der „Nationa lie
Welfare Conference (ſo El die große Katholikenorganiſation jetzt alſo
nicht mehr das mißverſtändliche „Council und auch ni  mehr „Comitee“
Was Uerſt die telle von Council war) Unterſtützt lebhaft
den Vorſchlag, CeS genuge nicht nuL die katholiſche Zeitung der Diözeſe

abonnieren, die Katholiken müſſen rachten die edürfniſſe der
liſchen Preſſe 3uU verſtehen, ſich mit ihrem gegenwärti  n Fortſchreiten
und mit den Möglichkeiten für ihre Weiterentwicklung 5 mner achtung
gebietenden Macht ekannt 3u machen die Biſchofskonferenz ſelbſt
ordert alle katholiſchen Zeitungen auf, dem Preſſedienſt des Zentral
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komitees Als Abonnenten beizutreten und empfiehlt ller Prieſtern nihren Pfarreien, Schulen und Vereinen die von dieſ Preſſedienſtherausgegebenen Veröffentlichungen 3¹ benützen.
Der Affenproze In Dayton hat viel Qu. aufgewirbelt. DerLehrer Scopes, der von der geſinnungsverwandten Preſſe diesſeits undenſeits des großen Teiches Axfrei ZUum „Univerſitätsprofeſſor“ befördertwird, hatte vor Kindern un der Ule die Abſtammung des Menſchenvom En elehrt; QAmi. 0 EL ein dies verbietendes

Eſe des Staates eneſſee vergangen. Deshalb QANn EL mn Daytonvor dem Richter aulſton, einem Gegner der Entwicklungslehre, Ind
dem ehemaligen Staatsſekretär V  an als Staatsanwalt Der Prozeß
309 Uungezählte Schauluſtige nach Dayton und drohte die ameri⸗kamſche Nation Im allgemeinen und die Presbyterianer, Wesleyaner und
Baptiſten insbeſondere W zwei Teile zu palten ryan pries ſich glücklich, daß „ſein Uß, die Heranbildung Uungläubiger Geſchlechter
U kämpfen, eine erartige Oeffentlichkeit erlangt habe“ 1E. n
Dayton mehrere öffentliche eden, betete mit dem und ündigte
＋ daß die Sätze der n die Konſtitution der Vereinigten Staatenaufgenommen werden.

Die theoreti  en Ausführungen der recht Ungeſchickten und an
maßenden Verteidiger zugunſten der Entwicklungslehre Im allgemeinenund der Affenabſtammung des Menſchen im beſonderen wurden alsnicht zur Sache gehörig erklärt, da C6 ſich ein poſitives des
Staates Teneſſee handle und Scopes dieſes Geſetz übertreten habeegen das Eſe ſelbſt könne ſo wenig eine Einwendung erhoben werden,wie das Eſe des Staates Nebraska, das In der Ule IIN dieengliſche Sprache zulaſſe Auch von einer Vergewaltigung der Gewiſſens⸗freihei könne NIU die Ede ſein; kein Eſe zwinge Scopes, eine Staats⸗anſtellung anzunehmen, wenn ſein Gewiſſen ihm vorſchreibe, die Ent
wicklungstheorie * lehren; könne, wenn ern wolle, anderen Schulenlehren; iun den Staatsſchulen habe er ſich nach den Geſetzen des Staates
3 richten.

Der Verteidiger richtete an zahlloſe Fragen ob er die
Under der Bibel glaube, die m.  Ut, den Stillſtand der Sonneauf Befehl Joſues, an das Jonaswunder, und ob EL glaube, daßgekehrt auch V  V.  onas den Hai verſchlingen können. an gab ihm
3u verſtehen, daß ſich über all die tauſen Fragen, die Eern Narr ſtellenkönne, nicht den Kopf zerbrechen wolle; dem Vorſitzenden ging endlichdie Geduld Qus und EL ſchnitt ſchließlich alle weiteren derartigen Erörte⸗
rungen mit der Erklärung ab, hier ſei doch kein Affentheater und kein
Zirkus Scopes wird 100 Dollar verurteilt, Milliardärstöchterieten ihm ihre Hand und ſeine Freunde wollen ihm eine Univerſitäts⸗vrofeſſur verſchaffen, EL für ſeine QAus ehnpfennigbroſchüren 9Echöpfte Weisheit aufmerkſame Zuhörer finden wird In rnſten Kreiſender Union beginnt man ſich orge machen über die Schulzerſtörerund über den Anſturm weiter Kreiſe den Gottes glauben.
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exiko Den proteſtantiſ chen Yankees iſt das katholiſche exiko

immer Enn Dorn mM Auge geweſen Proteſtantiſcher Fanatismus, Frei
maurerei, politiſche Abſichten, Petroleumkönige und Präſidenten teilen
ſich n der Union In das traurige Verdienſt, exiko nicht zur Ahe ömmen
3u laſſ und n einer Revolution In die andere 3u jagen Amerikaner
ind Es, die das freimütig feſtgeſtellt 0  en

Der er von den 300 Aufſtänden, die ihm eitdem gefolgt ſind,
durch den der Eintagskaiſer Uguſtin Y  tuürbide mit Waffengewalt von
einer Minderheit geſtürzt wurde (19 Juli 2⁴ Dar das Werk der aus
den Vereinigten Staaten importierten Freimaurerei und des Präſidenten Monroe, deſſen Vertrauensmann Poinſett, glei ihm fanati
cher Katholikenhaſſer, C8 n exiko E bunt rieb, daß die Regierung
ſelbſt ihn abberufen mu Als das Volk ſich die Unſelige Kon⸗
on vom Februar 1857 erhob, Dar C5 wiederum die amerikaniſche
V  lotte, die den gewalttätigen Juarez ſchützte und ihm von Veraeruz
aus die ückkehr nach exiko ermöglichte. Den Einflüſſen der ameri⸗
ant  en ogen war C8 zuzuſchreiben, wenn die von den Konſervativen
Mexikos ins Land gerufenen Franzoſen Unter Bazaine ſich zurückzogen
und den Unglücklichen Kaiſer Max den /  N  Ugeln der Juarezleute überließen
1867 die Revöolution wieder ſiegreich und Jugrez rief amerikaniſche
proteſtantiſche Miſſionäre ins Land ald folgte der Präſident Porfirio
Diaz, vom Volke kurz Don Porfirio genannt, der Ordnung und Autorität
wiederherſtellte und während einer mehr Al. dreißigjährigen Kktatur
das Land 3 großer wir  aftlicher Blüte brachte. nter Diaz liehben
die kirchenfeindlichen Geſetze eſtehen, ſie wurden aber mit Maß
an

＋ und überall onnten die von der Revolution vernichteten
katholiſchen Schulen wieder neu erſtehen

Da erho Unter nordamerikaniſchem In  u und eſtützt von der
Neu yorker ochfinanz Adera aufs da Banner der Revolution
und Diaz, das Land 3 erlaſſen. Madera, den das Volk Nur den
Petroleumpräſidenten nannte, Cil ? Ein Agent der amerikaniſchen
Petroleumkönige war, ſich mn kürzeſter Zeit unmöglich gemacht
Di offnung Mexikos In dieſem Augenblicke Dar Viktbrian Huerta,den ſeine Vorgeſchichte, ſeine Beziehungen, ſeine perſönlichen N  deen
und ſeine außerordentlichen Fähigkeiten als den geeigneten Mann
cheinen ließen, die Revolution bekämpfen und die überlieferten,

katholiſchen Einrichtungen wieder zur eltung bringen Der
jenige, der das verhinderte, der Huerta unmögli ma und ihn umVerlaſſen des Lande7 Dar Wilſon, deſſen perſönlicher GeſandterLind In exikb dieſelbe Molle pielte, wie ein oinſett, der Geſandtedes Präſidenten Monroe. Wilſon lieferte da Land den für dié Wünſcheder Petroleumkönige gefügigeren Generalen Carranza, einem Fanatiker,
und Villa, geradezu einem Banditen, du leſe beiden Citeten 1914
1151 exiko jene blutige Katholikenverfolgung ein, von der man nichtohne Grund geſagt hat, daß ſie die diokletianiſche Verfolgung In den
Satten ſtelle Dann wieder bandte meritka ſeine Gunſt dem General
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Obregon 3u, der vbvon der Union Munition und Waffen zbg und die
proteſtantiſchen amerikaniſchen rediger In jeder elſeé bevorzugte und
förderte Nach dem Ee mit dem man die ſchmähliche Ausweiſungdes päpſtlichen Nuntius begründete, hätte Obregon dieſe rediger 0¹
Fremde ausweiſen müſſen Statt deſſen empfing ſie In feierlicherAudienz und übertrug ihnen einflußreiche ſtaatliche Stellen mm Geſund⸗eitsamt, in der Verwaltung der ſozialen und namentlich der upolitiſchen Angelegenheiten.

Kommen wir 3ur Gegenwart. An die Stelle Obregons iſt nunals Präſident der radikalſozialiſtiſche General Calles Etreten. nter
ihm nimmt die Katholikenverfolgung wieder größeren Umfang und 2häſſigere Formen QIl. In Aquas Calientes drangen bewaffnete adi
ale nach Zerſtörung der Teleéphonleitung n den biſchöflichen Palaſt ein
und ollten den Biſchof Valdeſpinos Uunter Vorha von Waffen zwingen,dem katholiſchen Glauben abzuſchwören und Sozialiſt 3u werden, da
„Chriſtus der er Sozialiſt“ geweſen ſei Der Palaſt war von Etgeſinnten umſtellt, Was aber gerade die Aufmerkſamke des Volkes aufſich 3095 die Leute erſchienen In Maſ
für klüger, das Ctte u en

ſen und die Eindringlinge hielten ES

Im Vertrauen auf die Rückendeckung der ſozialiſtiſchen entral
regierung laſſen die allmächtigen Gouverneure der einzelnen Staaten
ihrer Verfolgungsſucht freien Lauf. So ind In der Diözeſe Tabaseo
alle Kirchen geſchloſſen, von der hiſtoriſchen Kathedrale Son Juan Bautiſtamn der Hauptſtadt his zur beſcheidenſten Kapelle den äußerſten Grenzendes Staates Pascal Diaz, der Biſchof der Diözeſe weilt In exiko alsVerbannter; EL darf mn ſeine Diözeſe nicht zurück ind ſeine Amtsverrichtungen nicht wieder aufnehmen, wenn EL nicht heiratet; denn
nach Artikel der Verfaſſung ind alle religiöſen Gelübde verboten.Nur drei rieſter halten ſich IN der großen Diözeſe noch Im Verborgenenauf; ſie dürfen nicht öffentlich die Meſſe eſen, nicht taufen, keine Trau
Ungen vollziehen, keine Sakramente penden Das 0ll muß der Ver
kündigung des Wortes Gottes entbehren und die Hinder wachſen ohnejede religiöſe Unterweiſung auf

Um den Spaltpilz In die Reihen der Katholiken 3u tragen, hat dte
Regierung von exiko mit amerikaniſcher Sektenprediger ſich eines
alten, üher Jahre zählenden annes, der chon weimal im Irren⸗hauſe war, bedient, Aum eine ſchismatiſche Kirche, die „ApoſtoliſcheKirche von Mexiko“ 3¹¹ gründen, deren „Patriarch“, vorläufig ohnePrieſter, ſe Jaquin erez iſt Calles elbſt hat ihm In der Hauptſtadtdie altehrwürdige, hochverehrte 1 de 12 Olidad ausgeliefert undihm noch weitere Kirchen verſprochen. Ueberhau nimmt der Qdas Eigentumsrecht Aan CN Kirchen in Anſpruch. Biſchof Zaratevon Huejutla, dem ſich die anderen Viſchöfe angeſchloſſen haben, hateinen reuzzug die Häreſie verkündet; die katholiſchen Damen
von Mexiko ſind bei Calles vorſtellig geworden, ohne Erfol  9 Auch Onſtwerden gegen die thranniſche Regierung die ſchwerſten nklagen vor⸗

„Theol.⸗prakt. Quartalſchrift.“ 53
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gebracht, aber kein Richter und kein Gerichtshof will ſie hören Der
Gouverneur C  QMDA von Tabaseo allein hat ſo viele Ind ſo ſchwere
Verletzungen des gemeinen Rechtes egangen, daß un mutige

Laien aus Tabasco Cn Einſchüchterungen und Drohungen 3Zum
Trotz dem Nationalkongreß n Mexiko eine Denkſchrift überreichten, die
in C Form Iun nicht weniger als 36 Fällen den Gouverneur gewalt
ätiger Angriffe, geſetzwidriger Beſchlagnahmen, mehrerer Dbrde und
Räuhbereien und anderer Verbrechen die perſönliche Freiheit
klagte. D  16 Beziehungen 5  Um Heiligen Stuhle ſind un dieſem Ugen⸗

noch nicht unterbrochen, obſchon der Nuntius Cimino zur ieder
herſtellung ſeiner Geſundheit Mexiko auf einige Zeit verlaſſen hat Auch
die Kommuniſten Quer QAte ſcheinen un exiko der Arbeit
3 ſein; wenigſtens beſagt eine Nachricht us Neuyork vom Uli —
daß 6 in Tampico und Veraeruz 3u kommuniſtiſchen mſturz
verſuchen gekommen ſei; die Ausrufung der Sowjetregierung ſei aber

der Treue von lotte und Armee den Präſidenten Calles
geſcheitert. Daneben laufen geftige Beſchwerden des Präſidenten Calles

nordamerikaniſche Einmiſchung n die inneren Verhältniſſe Mexikos
ſie werden kaum ragiſch N nehmen ſein.

3 Tſchechoſlowakei. U. mehreren amtlichen Statiſtiken ergibt
ſich folgender Ueberblick über die Verteilung der Konfeſſionen n dieſem
Staate Geſamtbevölkerung 61  —  3  17² Seelen (6,599.503  änner,
7/053.699 Frauen). Römiſch⸗katholiſch ſind davon 93.4% auf Böhmen
entfallen oder 5,216.180 (von den 4j382.788 Tſchechen 3,108.380,
von den 2„173.299 Deutſchen ＋2

5 auf Mähren und Schleſien
0 bder 2,079.954 (2, Tſchechen, 60.671 Deu

1

ſche); für die
Slowakei ind angegeben, die abſolute Zahl Konfeſſionslos
ind IM ganzen Staate 724.608 Perſonen (in Böhmen 658.084, darunter
97.26% Tſchechen, 7 Deutſche; m ähren 49  6, m eſien 9405,
In Mähren⸗Schleſien zuſammen 950½ Tſchechen 2.4½% Deutſche; In der
Slowakei 6814, darunter 9⁴% Tſchechen, 2.61½ Deutſche; un Karpatho⸗
rußland 1179, darunter 90/% Tſchechen, 127 (u  , im ganzen 703.116
Tſchechen 404.148 Männer, 298.968 Frauen) und 15.986 Deutſche

Männer, 6049 Frauen), die übrigen Konfeſſionsloſen gehören
anderen Nationalitäten Sowohl un Böhmen als auch un Mähren
und Schleſien weiſen die überwiegend deutſchen Bezirke keine namhaften
Verluſte für die auf Zu der rund eine Million Konfeſſionsloſer
muß man noch die etwa 800.000 Anhänger der tſchechoflowaliſchen S  ekte
rechnen, die 10 ſchließlich UL eine national gefärbte Abart der Konfeſ⸗
ſionsloſigkeit darſtellen Dmi dürfte ſich d  * Zahl der Freidenker bei
13½ Millibnen Einwohnern auf Etwa 1 ½ Millionen belaufen, eine
immerhin traurige Zahl, die jedo nicht übertriebenen Befürchtungen
ma 3u geben braucht, Eenn die 93·•⁴40% Katholiken eſt zuſammen⸗
halten und den Terrorismus dieſer leinen Minderheit, die die
Staatsverwaltung ſich eriſſen hat, brechen l eine Geſte,
ondern eine mutige Tat War die von Rom ver 5 reiſe des



Runtine von Prag aus Anlaß der offiziellen Beteiligung des Präſi⸗
denten Maſaryk und der Regierung den vo  ändig auf die anti⸗
katholiſche bte eingeſtellten Husfeierli  eiten. Nur als Literaten und
Nationalhelden, ſo hieß E5 bei der Einführung des Feſtes, man
Hus ehren. Es iſt aber von vornherein Ein Kunſtſtück, bei einem Manne
wie Hus den Literaten und Nationalhelden einerſeits und den religiöſen
Revolutionär auseinander 3u halten. räſiden

2⁷ und egierung aben
dieſes Kunſtſtück nicht fertig ebracht, C6 auch gar nicht verſucht Von der
Burg, Maſaryk ſitzt, vom Miniſterium des Aeußern und den ganzen
Weg entlang vom Hradſchin bis Aum 2  0  Eu Ring berall die
alte Huſſitenfahne, der rote Kelch IM weißen Feld Vei der Feſtfeier,
U der der Präſident ſich von den offiziellen Perſönlichkeiten, dem Zere
monienmeiſter, dem Kanzler und dem Miniſterpräſidenten begleiten ließ,
wurde Eln anife verleſen, das an eindeutiger Schärfe Rom
NI zu wünſchen übrig ließ Man war In Prag unterrichtét,
daß der Nuntius, die Husfeierlichkeiten einen religiöſen Charakter
tragen ollten und der Präſident und die Regierung ſich em daran
beteiligen würden, Prag verlaſſen werde Und o eſchah CS

Die Husfeier war aber der Tropfen, der das las 5  Aum
Ueberlaufen brachte. eit ünf Jahren ſaß der Apoſtoliſche Nuntius In
Prag und ＋ von Seite der Regierung namentlich Iun der ſo wichtigen
Frage der Biſchofsernennung mn der bwakei ni das geringſte Ent
gegentommen gefunden. Seit dem mſturz iſt das 9  V Gebiet der
Slbowakei ohne Biſchof 0  CL datttan war bereit, der Regierung ſeineKandidaten namhaft 5 machen und keinen rnennen, den
die Regierung us Gründen der Staatsraiſon berechtigte Einwände
erheben würde. Umſonſt! Die Regierung egnügte gegen die vor
geſchlagenen Kandidaten C5 ur  eH ſo

E, die vom en
Regime erfolg und ſelbſt eingekerkert worden 3u proteſtieren,ohne Gründe für den Widerſtand bekanntzugeben. Der Vatikan kam der
Regierung abermals gen, indem EL die Adminiſtratoren der 0kiſchen iözeſen nur 3u Weihbiſchöfen ernannte Auch M der Feiertags  2rage kam der Vatikan entgegen und forderte nUr, daß der Hustag nichtals religiöſer Feiertag gefeier werden
und iE nicht ihr Wort

ſollte; die Regierung agte 3u

Rom kann wärten, und wird QArten „Der Vatikan“, ſo erklärte
der Abgeordnete Dr Kovalik von der Slovakiſchen Vo  artei, „iſt eine
Ungeheure geiſtige Macht auf der ganzen Welt, und ſe Frankreichmu eS ſich gut überlegen, die Beziehungen zUum Vatikan abzubrechen.Die atholiſche 1 iſt atriotiſch geſinnt, und deshalb iſt ES erforder⸗lich, daß die elf Millionen Katholiken mn der Republik beim Vatikanvertreten ſind.“ Das Caeterum GENnS me Zuſchrift Qus rag
an die „Reichspoſt“ emerkt nach einem Hinweis auf die erdrückend
zahlenmäßige Ueberlegenheit der Katholiken gegenüber dem kleine
Häuflein der Kirchenſtürmer: „Um u verſtehen, Dte trotz dieſer Zifferndie allgemeine Staatsraiſon akatholiſch und die Geſetzgebung Usge⸗

53*
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prochen antikatholiſch gerichte iſt muß man wiſſen daß einerſeits der
Einfluß der Feinde der Kirche den Staatsämtern und den höchſten
Regierungsſtellen vorherrſchend iſt und daß ſich die külture wichtigſten
Miniſterien ihren Händen Cunden anderſeits die Maſſe der Katho
en von erſchreckenden Paſſivität erfů 91 oder glaubt ungeſtra
die nationalen und wir  ½  1  n Intereſſen allein uge behalten
3u önnen und die Wahrung der kulturell religiöſen Intereſſen derzeit
vernachläſſigen 3u dürfen So liegen die Verhältniſſe, und C6 waäre
zweifellos der katholiſchen Sache nicht gedient, wollte man dieſe Tat
ſachen verſſchweigen oder befſchönigen rachten teſe Feſtſtellung iſt
Am ſo nötiger, Al  8 n gerade viele Qus dem reiſe der aktiv für ihre
und der Bevölkerungsmehrheit Ueberzeugung kämpfenden Katholiken
N Anbetracht der Entwicklung der Verhältniſſe mutlos werden önnten
Vs darf aber nicht geſchehen vielmehr müſſen die Atſachen uſporn
dazu ſein die Aufklärungs und Schulungsarbeit der katholiſchen Organi
ſationen 3U verdoppeln allmählich Enne faktiſche qualitative Mehrheit
3 erreichen und die Geſetzwerdung gewiſſer kirchenfeindlicher one
unmögli U machen

Proletariſches Freidenkerprogramm Die „Internatio
ale proletariſcher Freidenker“, die vor kurzem TeplitzSchönau 9e
gründet wurde, ekennt ſich QautFreier Gedanke“ folgenden Richt
linien: Die völlige geiſtige Befreiung der Ar

beiterklaſſe ſetzt ihre
ökonomiſche Befreiung voraus; aber IM Kampfe für dieſe ökonomiſche
Befreiung ſt die Bekämpfung der geiſtigen Rückſtändigkeit der Arbeiter
enne der wichtigſten Afgaben; Die Klaſſenherrſchaft des Kapitalismus

ich hohem Maße auch auf die geiſtige Rückſtändigkeit der Maſſen
Die herrſchende kapitaliſtiſche Klaſſ züchtet bewußt derartige Rück

ſtändigkeiten —Um die Ausgebeuteten Abhängigkeit u erhalten Die
wirkſamſten ideologiſchen Kräfte der Reaktion ſind Nationalismu und
eligion R Die eligion hat die Aufgabe das Proletaria von ſeinen
Lebensintereſſen abzulenken Der Nationalismus hat die Aufgabe
das Proletaria ſeinen internatibnalen Klaſſenintereſſen 3 entfremden

eligion und Nationalismus ſind Aher Bundesgenoſſen de Kapi
talismus; Hlerikale und nationaliſtiſche Organiſationen, die ſich auf
die religiöſen und nationaliſtiſchen Vorurteile der Maſſen tützen, tehen

Dienſte der herrſchenden Klaſſen, alſo Dienſte der eaktion;
Nſer Am Klerikalismu und Chauvinismus iſt Enn Teil

des revolutionären Befreiungskampfes und muß ſich ex den Dienſt
desſelben tellen; Die Kirche, ſo mächtig ſie auch äußerli erſcheinen
mag, iſt Eln den gegenwärtigen kapitaliſtiſchen Verhältniſſen angepaßte
Ueberbleibſel längſt entſchwundenen Die gegenwärtigen
religiöſen Ideologien ſind zugleich mit der kapitaliſtiſchen Wirtſchafts—
rdnung hiſtori Uum Untergang verurteilt 11 Der Nationalismus
als ideologiſche Begleiterſcheinung der imperialiſtiſchen des
Kapitalismus erſtark zugleich mit der Zuſpitzung der imperialiſtiſchen
egenſätze Zugleich aber erſtarken auch Proletaria die revoluttonären
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Gegenkräfte, welche mit dem Kapitalismus auch den Imperialis mus und
Nationalismus vernichten werden; 12 Die Ausbeutung iſt international
und benützt auch die Religion NUVL als ittel JUum Zweck Der Ausbeuter
braucht für ſich keine eligion und iefert auch Feinde und Anders
gläubige. Der Ausgebeutete ingegen ſoll religiös und atridtiſch ſein,

AY  &  deale aben, für die * hungern und, 63 nottut, auch
ù erben bereit iſt; Die proletariſche Freidenkerbewegung iſt ein
eig der großen ſozialiſtiſchen Geſamtbewegung. Ihre Sonderaufgabe
aber beſteht darin, auf dem en de revolutibnären Klaſſenkampfes
und des wiſſenſchaftlichen Sozialismu durch Zerſtörung der religiöſen
Ind bürgerlichen Ideologien in den Köpfen des Proletariates der
Verwirklichung einer alle Völker und Raſſen umfaſſenden klaſſenloſen
Geſamttultur mitzuarbeiten; Da ſich die proletariſche Freidenker⸗
bewegung in den Dienſt des proletariſchen Befreiungskampfes tellt,
verlangen wir auch von jeder proletariſchen Partei IM ntereſſe des
Klaſſenkampfes eine Unterſtützung Unſerer Beſtrebungen. X  ede role
tariſche Partei muß dafür ämpfen, daß für den Qeligion Privat
ſache iſt, für ſie elbſt aber darf Religion nicht Privatſache ſein. nsbe
ondere von den Führern und den Funktionären der proletariſchen Be
wegung muß erlangt werden, daß ſie voll und ganz auf dem ENn
des Marxismus ſtehen, der mit jeder religiöſen Ideologie unvereinbar iſt

Das iſt, —Um mit den brten der Ri  inien 3u reden, die längſt
überholte marxiſtiſche Ideologie, die den krummnaſigen Vertretern der
„illuſionsloſen Weltanſchauung“ noch immer gut genng ſt, um die
Hörigen des Judentums degradierten Arbeiter, „Proletarier“ genannt,
ù Sturmtruppen jener „bolſchewikiſchen Weltrevolution“ U machen,
E die Weltherrſchaft de Judentums über die verſtlavten riſten⸗
völker unüberwindlich machen ſoll Vielleicht gelingt C6  — die irregeführten
Arbeiter früher noch ſehend machen.

Die neueſte deutſche Kulturkampfblüte. Der Richter
E Holländer In Hamburg (ein Namensvetter von hm in Wien iſt Jude
und freimaureriſcher Großbonze! hat den Herausgeber der ochen
ſchrift „Vaterland“, Rainer U  ertz, von der Anklage, QArbina Faul
haber beleidigt aben, freigeſprochen Huppertz geſchrieben,
Hardinal Faulhaber I mit dem Gedanken eines ſelbſtändigen
iſchen Staates, einer Monarchie Bayern⸗Ungarn; er ſei ern „Intrigant
rößten Usmaßes“, ſei beim Hitler⸗Putſ „der Verräter der natio⸗
nalen Sache eweſen“ V  CU nationale Gedanke habe nach ſeiner ſicht
„zum Bruderkrieg führen und Deutſchlands Einheit vernichten, zerſtören
ſollen 3u römiſchem Frommen und Nutzen“; Huppertz den Tag
herbei, woOo „ein deutſcher Kanzler den Mut finden darf, die Jeſuiten
hinauszuweiſen, wo ein néueV Bismarck des Landes verweiſt, wer ſein
Land verrät Im Geiſte feindlicher acht“ In der Begründung des Frei
ſpruche El „Der Angeklagte rblickt mit der ehrza der nicht
katholiſchen Deutſchen N der Ultramontanen Partei eine ildung, die
ihre Maßnahmen nicht nach den Bedürfniſſen des eigenen Volkes trifft,



ſondern nach denjenigen einer außerhall des eigenen Volkes ſtehendenMacht, wie ſie das Um darſtellt. Er hat ſich Qher als Publiziſt den
ampf alle Einwirkungen der Zentrumspartei auf die Geſchicke
Deu  an glei der übrigen nationalſozialiſtiſch und völkiſch geſonnenen
(sicl) Preſſe Ufgabe gemacht Das Gericht (nämlich Herr Holländer,der Namensvetter 66 Wiener Juden und Freimaurerbonzen Holländer)ſieht In dem Kampfe der völkiſchen Preſſe außerdeutſche Einflüſſe,
alſo auch die der Ultramontanen Partei, die Wahrnehmung eines
berechtigten Intereſſes (C nicht zur 4

oliſchen gehörenden
Deutſchen. Was nun die Form de Artikels anlangt, ſo iſt eſtzuſtellen,daß ſie ganz Uungehörig ausfallen und Qher ehrenkränkend ſt, aber E8
iſt für das Gericht nämlich für den Namensvetter des Wiener Juden
und Freimaurerbonzen Holländer) zweifelhaft, bb ſich der Angeklagtedeſſen bewußt geworden iſt Er hat den Artikel Im Alter von 24 Jahren
geſchrieben und EU iſt eine leidenſchaftliche, überſpannte atur, der Maßhalten verſagt CI So weit das Urteil und ſeine echt rabuliſtiſcheBegründung. Selbſtverſtändlich hat Kardina 5aulhaber Berufung ein⸗
gelegt

Mittigs Leben Zeſu auf dem nder
Von IUr Vinzenz Hartl, St Florian.

Wittig iſt den Leſern dieſer Zeitſchrift nicht mehr unbekannt.
1924, 455 und 623 hat Prof Becker Wittigs Auffaſſung
vom COnCUTSUS divinus zurückgewieſen, Ond ott gewiſſermaßendie Verantwortlichkeit für Tun nd Treiben der Menſchen mit
übernehmen mu  E, auch für die ſündhafte Tat Becker bezog ichdabei auf die teren Schriften Wittigs: Die ErlöſtenanMeine „Erlöſten“ m Buße, Kampf ud Wehr (Habe  werdt); Herr
9⁰

Iſſen von Wegrain und aße, Geſchichten von Webern,
Zimmerleuten und Dorfjungen (Freiburg Br 1923 erſchienenm In ichels „Kirche und Wirklichkeit, Eemn katholiſches Zeitbuch“Jena) zwei kleine Verſuche Das allgemeine Prieſtertum, ſowie:Die als Auswirkung Uund Selbſtverwirklichung der chriſtlichen

eele.
teſe riften wurden Uli 1925 von der •On-

gregatio Saneti OFfieii auf den ndex geſetzt Dieſe Maßregelungeines allgemein als romm eingeſchätzten Theologieprofeſſors, der
ſich durch ſeine originelle Schreibweiſe einen dankbaren Leſerkreisgeſchaffen hat, erregte m Deutſchland und Oeſterreich größere
Aufſehen, als auch das freudig aufgenommene Werk Wittigs„Leben eſu Hi Paläſtina, Eſten und anderswo“ (zwei Teile,
Kempten 192⁵, Verlag Köſel⸗Puſtet) dasſelbe Schickſal traf

beſchränke mich hier abſichtlich auf das ében E

ſu, weil
gar mancher und manche geglaubt haben, dieſes Im Tone wärmſter


